
GRENZÜBERGÄNGE SIEMIANÓWKA UND 
POŁOWCE

Im strategisch wichtigen Grenzbahnhof Siemianów-
ka sind Gebäude, Laderampen und Zufahrtsstrassen 
veraltet und renovationsbedürftig; Möglichkeiten für 
Lebensmittelkontrollen und grenztierärztliche Unter-
suchung vor Ort fehlen gänzlich. Das gleiche gilt für 
das Zollamt in Połowce, das heute nur polnischen 
und weissrussischen Staatsangehörigen offen steht 
und keine internationalen Güter abfertigt. 
Eine gut funktionierende Zollabfertigung und Grenz-
kontrolle in Polowce entlastet die anderen Grenz-
übergänge der Region. Denn aufgrund der Warte-
zeiten nehmen immer mehr Transportunternehmen 
grosse Umwege in Kauf und weichen auf andere 
Grenzübergänge aus, was zu unerwünschtem Mehr-
verkehr durch Dörfer führt. 

SICHERUNG DER SCHENGENER AUSSENGRENZE 
UND REGIONALE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG ALS 
ZIEL

Mit einer effizienten, funktionierenden Grenzkontrol-
le und Zollabfertigung in Siemianówka und Połowce 
soll aber auch der Schmuggel von Personen und Gü-
tern bekämpft werden. Polen selber erhofft sich von 
der Instandsetzung der beiden Grenzübergänge eine 
Belebung der regionalen Wirtschaft und zusätzliche 
Arbeitsplätze in dieser strukturschwachen Provinz 
sowie einen wachsenden „kleinen Grenzverkehr“ 
zum kulturellen Austausch mit Weissrussland. 

Eine effiziente, gut funktionierende Schen-
gen-Ostgrenze ist nicht nur für Polen und die 
EU wichtig, sondern auch für die Sicherheit 
der Schweiz. Deshalb investiert die Schweiz 
im Rahmen des Erweiterungsbeitrags in eine 
moderne Infrastruktur, die eine funktionieren-
de Zollabfertigung an strategisch wichtigen 
Grenzübergängen an der polnisch-weissrussi-
schen Grenze ermöglicht. Polen hat mit knapp 
1200 Kilometern eine der längsten Schen-
gen-Aussengrenzen der EU.
 
Die beiden polnischen Grenzübergänge Siemianów-
ka und Połowce werden mit Schweizer Unterstüt-
zung renoviert und so aufgerüstet, dass sie Schen-
gen-Standard erreichen. Gleichzeitig will die Schweiz 
ihren Erfahrungs- und Wissensaustauch mit den pol-
nischen Zollbehörden intensivieren. 
Heute erfüllen die beiden Grenzübergänge weder 
die EU-Standards noch die gesetzlichen polnischen 
Anforderungen. Die Infrastruktur ist veraltet und 
renovationsbedürftig; moderne zeitgemässe Ein-
richtung und Ausrüstung fehlen. Das Personal leidet 
unter diesen Bedingungen und kann seine Aufgabe 
insbesondere vor dem Hintergrund des stark wach-
senden Grenzverkehrs nur unzureichend erfüllen. 

Erhöhung der Sicherheit an der Schengener Ostgrenze zwischen Polen und Weissrussland

MODERNISIERUNG VON GRENZÜBERGÄNGEN IN DER  
WOIWODSCHAFT PODLACHIEN 



KONKRETE INVESTITION IN DIE INFRASTRUKTUR 
SOWIE SCHWEIZER FACHWISSEN FÜR 
PODLACHIEN

In Połowce ermöglicht der Schweizer Beitrag den 
Bau von Abfertigungseinrichtungen für Lastwagen 
und die Personenkontrolle sowie die Überdachung 
des Grenzpostens und versorgt Verwaltungs- und 
Betriebsgebäude mit moderner Infrastruktur. Im 
Grenzbahnhof Siemianówka werden neben Verwal-
tungs- und Betriebsgebäuden auch ein Lagerraum 
für beschlagnahmte Güter, Möglichkeiten für Le-
bensmittelkontrollen und grenztierärztliche Untersu-
chungen sowie Aussenzäune und ein elektronisches 
Überwachungssystem gebaut.
Nebst den Investitionen in die Infrastruktur unter-
stützt die Schweiz auch andere Aktivitäten in der 
Woiwodschaft Podlachien im Bereich der Grenzkon-
trolle und der Zollabfertigung. Im Zentrum steht ein 
Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch. 

DAS PROJEKT IN KÜRZE

THEMA
Sicherung der Schengener Ostgrenze

LAND
Polen

AUSGANGSLAGE / HINTERGRUNDINFORMATION
Polen hat mit knapp 1200 Kilometern die längste 
Schengen-Aussengrenze. Die beiden strategisch wich-
tigen Grenzübergänge Siemianówka und Połowce an 
der weissrussischen Grenze erfüllen die Schengen-Vor-
gaben für die Grenzkontrollen und die Zollabfertigung 
an der Schengen-Aussengrenze nicht. Gebäude und 
Anlagen sind veraltet oder renovationsbedürftig; eine 
moderne Infrastruktur fehlt. 

ZWECK
Eine gut funktionierende und effiziente Zollabfertigung 
und Grenzkontrolle von Waren und Personen sollen zu 
grösserer Sicherheit an der Schengener Ostgrenze bei-
tragen. Das Personal vor Ort soll seine Aufgabe unter 
zeitgemässen Bedingungen erfüllen können. Gleichzei-
tig sollen die regionale Wirtschaft angekurbelt und der 
Kulturaustausch gefördert werden.

AKTIVITÄTEN
Es entstehen neue Verwaltungs- und Betriebsgebäude 
mit einer zeitgemässen Infrastruktur für eine effiziente 
Zollabfertigung und Kontrolle von Personen und Waren. 
Parallel will die Schweiz Polen mit Wissenstransfer und 
Erfahrungsaustausch unterstützen.

ZIELGRUPPEN
Zollbeamte, Grenzwächter, Privatsektor, lokale Bevöl-
kerung

KOSTEN
Siemianówka: 
Gesamtprojektbudget: CHF 5’873’692
Höhe des Schweizer Beitrags: CHF 4’992’638

Połowce: 
Gesamtprojektbudget: CHF 18’690’360
Höhe des Schweizer Beitrags: CHF 15’886’806

VERANTWORTUNG FÜR DIE PROJEKTUMSETZUNG
Woiwodschaft Podlachien

DAUER
Siemianówka: 2011–2015
Połowce: 2012–2014 
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